
AUSWERTUNG
WOHNUMFRAGE

DIETIKON



Unverdiente Bodenrente: Beispiel Letzipark-Siedlung Zürich Altstetten. 

Aus dem Dokumentarfilm: Wo-Wo-Wohnungsnot – das Zürcher Monopoly (am 23.1.26 
ausgestrahlt auf SRF)



Anzahl online / offline (Talons)
Wohnen Sie zur Miete oder in Ihrem 

Wohneigentum?



Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer aktuellen Wohnsituation?



Wie schätzen Sie die Wohnungspreise in Dietikon grundsätzlich ein?



Finden Sie es in Ordnung, dass Immobilienkonzerne mit der Vermietung von Wohnungen 
illegale Renditen erzielen?



Soll Dietikon den Ausbau von gemeinnützigen Wohnbaugenossenschaften vorantreiben?



Unterstützen Sie ein Vorkaufsrecht für die Gemeinde Dietikon für mehr bezahlbare 
Wohnungen?



Würden Sie es befürworten, dass in Dietikon bis 2035 ein gewisser Prozentsatz der 
Wohnungen gemeinnützig sein muss?



Haben Sie weitere Ideen, um bezahlbaren Wohnraum zu schaffen, bzw. eine 
Rückmeldung zu Ihrer Wohnsituation?

Sanieren statt Verdrängen

• Sanfte Sanierungen statt Abriss: Küchen, Bäder & 
Technik erneuern, während Mieter:innen bleiben 
können.

• Verbot von Leerkündigungen & Luxussanierungen 
mit starkem Mietaufschlag.

• Rückkehrrecht zu bezahlbaren Mieten nach 
Sanierungen gesetzlich sichern.

f

Mieterschutz, Transparenz & Durchsetzung

• Mietzinsdeckel & Renditekontrollen: 
Mietpreissteigerungen an Lohnentwicklung koppeln.

• Informationspflicht vor Neuvermietung über 
geplante Umbauten und Folgemieten.

• Kostenlose Beratungen & einfache Infos 
(Mietenstatistiken, Beispiele, Unterstützung bei 
Anfechtungen).

Gemeinnütziger Wohnungsbau & Bodenpolitik

• Genossenschaften und städtische Wohnungen stark 
ausbauen, inkl. Fonds für Erwerb & Sanierung.

• Vorkaufsrecht & Baurecht konsequent anwenden, 
Bodenspekulation eindämmen.

• Pflichtanteile an Genossenschaftswohnungen bei 
grossen Überbauungen.

f

Sozial gerechte & zukunftsfähige Wohnformen

• Bezahlbare Alters-, Familien- & 
Studierendenwohnungen sichern, auch für Working Poor 
& IV-Beziehende.

• Kompakte Wohnungen & flexible Grundrisse statt Luxus: 
kleinere Zimmer, Gemeinschaftsräume, WG-Modelle.

• Altbauten & Quartierstrukturen erhalten, damit 
Menschen im Alter und bei Familienzuwachs bleiben 
können.



Kathi Kiwic zur Situation in 
Dietikon 



Lara Can
Wohnpolitik: Mythen und Fakten

Dietikon, 26. Januar 2026



Ausgangslage
Kanton Zürich
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Eine Frage von Angebot- und Nachfrage?
Ökonomische Grundlagen 

Preis

Menge

Nachfrage

Angebot

Preis 1

• Modell geeignet für 

Konsumgüter

• Konsument*innen können Gut 

substituieren

• Mengen sind flexibel anpassbar
Preis*



Immobilienmarkt als Anbietermarkt
Ökonomische Grundlagen 

Preis

Menge

Angebot

• Boden ist ein essenzielles Gut 

wie Luft und Wasser

• Wir können nicht auf Wohnraum 

verzichten oder substituieren

• Nicht die Zahlungsbereitschaft, 

sondern die Zahlungsfähigkeit 

entscheidet 

• Boden ist nicht vermehrbar



Immobilienmarkt als Anbietermarkt
Empirische Fakten

• Kein sichtbarer Zusammenhang 

zwischen 

Leerwohnungsbestand und 

Mietpreisentwicklung

• Nachfrage scheint nicht für 

Preisentwicklung verantwortlich
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Immobilienmarkt als Anbietermarkt
Empirische Fakten

• Es besteht ein Überangebot an 

zu teuren Wohnungen

• Es braucht nicht einfach mehr 

Wohnungen, sondern mehr 

preisgünstige Wohnungen



Eigentumsverhältnisse ändern sich
Stadt Zürich

• In der Stadt Zürich besitzen 

private Gesellschaften neu den 

grössten Anteil am 

Wohnungsmarkt



Eigentumsverhältnisse ändern sich
Schweiz

• Schweizweiter Trend: Immer 

weniger Privatpersonen und 

immer mehr 

Immobilienkonzerne besitzen 

den Schweizer Boden



Eigentumsverhältnisse ändern sich
Mietrecht



Eigentumsverhältnisse ändern sich
Lösungen

• Kaufoffensive 

• Wohnraumfonds

• Planungsrechtliche Instrumente (Art. 49b)

• Boden im Baurecht an Genossenschaften



Eigentumsverhältnisse ändern sich
Lösungen



Illegale Mietzinserhöhungen
Studie Büro Bass

• 2021 wurden 10.4 Mia. CHF zu 

viel Miete bezahlt

• Das sind pro Haushalt über 200 

Franken zu viel pro Monat!



Illegale Mietzinserhöhungen
Mietrecht



Illegale Mietzinserhöhungen
Mietrecht

• Gesetzlich erlaubte Rendite 

„Kostenmiete Plus“ liegt 32% 

tiefer

• Das Mietrecht wird nicht 

eingehalten



Illegale Mietzinserhöhungen
Lösungen

• Mietrecht konsequent 

durchsetzen!

• AirBnBs und Business 

Apartments begrenzen



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Für bezahlbaren Wohnraum für alle, statt Rendite für Wenige. 



Fragen & 
Anregungen


